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Amtliche Mitteilung
An einen Haushalt

Zugestellt durch Post.at

Gemeinde
Dietach

Mitteilungsblatt
Nr. 10 vom 2. November 2012

Am Donnerstag
18. Oktober hat
eine Sitzung des
Gemeinderates
stattgefunden.
Ich möchte Sie
über die wich-
tigsten Punkte

dieser Sitzung informieren:

Nachtragsvoranschlag
Im ordentlichen Haushalt haben sich
die Einnahmen und Ausgaben gegen-
über dem Voranschlag um jeweils
€ 604.600,- erhöht, sodass auch
der Nachtragsvoranschlag mit
€ 5.615.500,- ausgeglichen ist. Der
außerordentliche Haushalt weist
Einnahmen in der Höhe von
€ 2.821.500,- und Ausgaben von
€ 3.298.400,- auf, sodass sich ein Ab-
gang von € 476.900,- ergibt. Über den
Nachtragsvoranschlag konnten das
Feuerwehrhaus sowie der Sportplatz
mit Tribünen ausfinanziert werden.
Weiters wurde ein Betrag von
€ 97.800,- für den Kindergartenzubau
zugeführt. Nach Erhalt der zugesag-
te Landeszuschüsse und Bedarfszu-
weisungen ist auch dieses Projekt
ausfinanziert.

Liebe Dietacherinnen und Dietacher!
Es wurden € 250.600,- für die Errich-
tung des Brunnen Staning zugeführt,
damit die Darlehen möglichst rasch
getilgt sind, da in den nächsten Jah-
ren mit einem Anstieg der Zinsen zu
rechnen ist.
Ich bedanke mich bei allen Gemein-
deräten für die Zustimmung zum
Nachtragsvoranschlag 2012.

Flächenwidmungsplanänderung in
Dietachdorf.
Die Raiffeisenbank plant die Errich-
tung zusätzlicher Büroräume. An-
schließend an diesen Zubau sollen 6
Mietwohnungen geschaffen werden.
Es ist eine Umwidmung in Mischbau-
gebiet notwendig, da in der derzeiti-
gen Widmung nicht mehr als drei
Wohnungen pro Gebäude zulässig
sind.

Rückstellung der Mehrzweck-, Kul-
tur- und Sporthalle
Die geschätzten Kosten für die ge-
plante Halle liegen bei € 4.800.000.--
und der laufende Betrieb wird auf
€ 60.000,-- pro Jahr geschätzt. Es
wurde daher beschlossen diese Halle
vorerst nicht zu bauen.
Die zugesagten Fördermittel der

Mehrzweckhalle werden weiterhin für
Dietach reserviert und können für die
Sanierung und den Ausbau der Volks-
schule verwendet werden.
Platzmangel und schlechter Zustand
der Fenster und der Außendämmung
machen diese Maßnahme notwendig.

Weiters soll der Turnsaal mit der
Mehrzweckhalle  verbunden werden
um hier einen größeren Veranstal-
tungssaal zu schaffen.Für die Tisch-
tennisspieler ergibt sich durch eine
Verbindung dieser beiden Räume eine
wesentliche Verbesserung der Trai-
ningsmöglichkeiten.

Alle diese Punkte wurden mit Lan-
desrat Max Hiegelsberger diskutiert.
Seitens des Landes wurde Zustim-
mung signalisiert, dass die ursprüng-
lich für die Mehrzweckhalle zugesag-
ten Fördermittel für das Vorhaben
Volksschule genutzt werden können.

Gemeindekooperationen
Dieses Thema beschäftigt mich nun
schon seit über einem Jahr, da nicht
feststeht ob dieses Kooperationsmo-
dell sinnvoll bzw. kostensparend ist.
Nach mehreren Diskussionen mit al-
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len Fraktionen wurde einstimmig be-
schlossen, dass Dietach kooperations-
bereit ist, jedoch bei dem vom Bezirk
entwickelten Modell von Nord- und
Süd-Regionen derzeit nicht teilneh-
men wird.
Alle Fraktionen sind überzeugt, dass
in Dietach ein kompetentes und en-
gagiertes Team am Gemeindeamt ar-
beitet und für die Bürger durch den
direkten Kontakt das beste Service
bietet.
Mit € 100,— pro Einwohner Verwal-
tungsaufwand wird in Dietach sehr ef-
fizient gearbeitet (Landesdurchschnitt
liegt bei € 150,-). Es besteht die Mög-
lichkeit zu einem späteren Zeitpunkt
mit anderen Gemeinden in verschie-
denen Bereichen zu kooperieren,
wenn es für die Gemeinde und die
Bürger von Vorteil ist.

Vielen Dank an alle Gemeinderäte für
die Unterstützung bei dieser Entschei-
dung, die für Dietach mit Sicherheit
die bessere Lösung ist.

Ihr Bürgermeister
Johannes Kampenhuber

Mit einer Ausbildung zu zwei Be-
rufen: Tagesmutter/-vater und
Helfer/in in Oö. Kinderbetreu-
ungseinrichtungen. Der OÖ Fami-
lienbund startet ersten kombinier-
ten Lehrgang im Frühjahr 2013!

Nach dem erfolgreichen ersten
Durchgang der Tageselternausbildung
bietet der OÖ Familienbund  ab
8. März 2013 wieder einen pädago-
gischen Lehrgang an. Diesmal sogar
einen kombinierten, mit dem die Ab-
solvent/innen anschließend in zwei
Berufen arbeiten können: als Tages-
mutter/-vater und als Helfer/in in ei-
nem Kindergarten, einer Krabbelstu-
be oder einem Hort.

„Unsere Zweifach-Ausbildung hat
den großen Vorteil, dass der Teilneh-
mer mit einem Lehrgang zwei Berufs-
abschlüsse erhält und in unterschied-

Tageseltern-Ausbil-
dung

Buchsbaumzünsler -
Bekämpfung in OÖ.
In letzter Zeit ist es vermehrt zu An-
fragen betreffend einer Bekämpfung
des Buchsbaumzünslers gekommen.
Die Landwirtschaftskammer Oberös-
terreich hat ein Informationsschreiben
über den Schädling sowie dessen me-
chanische Bekämpfungsmöglichkei-
ten herausgegeben.

Dieses Informationsschreiben finden
Sie auf der Homepage der Gemeinde
Dietach www.dietach.at.

lichen Berufen gleichzeitig tätig sein
bzw. einfach - ohne zusätzliche Wei-
terbildungen - zwischen den Jobs
wechseln kann“, hebt Familienbund-
Landesobmann LAbg. Mag. Thomas
Stelzer positiv hervor.

Der kombinierte praxisorientierte
Lehrgang richtet sich an Frauen und
Männer ab 18 Jahren, die Freude an
der Arbeit mit Kindern haben, kom-
munikativ sind und an einer abwechs-
lungsreichen, erfüllenden und verant-
wortungsvollen Tätigkeit interessiert
sind. Wer anschließend als Tagesmut-
ter/-vater tätig sein möchte, sollte noch
über kindgerechte Räumlichkeiten
verfügen.

Die viermonatige Ausbildung, die im
Familienbundzentrum Linz-Kleinmün-
chen stattfindet, dauert von 8. März
bis 28. Juni 2013 und umfasst
insgesamt 172 Unterrichtseinheiten
(UE). Im theoretischen Teil (132 UE)
werden die Teilnehmern unter ande-
rem auf die Aufgaben in den Berei-
chen Kinderbetreuung, Erziehung und
Bildung einschließlich der Ersten Hil-
fe vorbereitet. Während eines zwei-
geteilten Praktikums (40 UE) bei ei-
ner aktiven Tagesmutter sowie in ei-
ner Kinderbetreuungseinrichtung lernt
(der)die Teilnehmer/innen den künfti-
gen Arbeitsalltag näher kennen und es
können schon erste praktische Erfah-
rungen gesammelt werden. Ausgebil-
dete Tagesmütter/-väter haben eine
gute Jobaussicht in diesem Beruf beim
OÖ Familienbund.

Anmeldung und weitere Infos unter
0732/60 30 60 11.
Gebühr: 670,- Euro für Familienbund-
Mitglieder, 690,- Euro für Nicht-Mit-
glieder

tageseltern@ooe.familienbund.at oder
www.ooe.familienbund.at

Stellenausschreibung
des Landes Ober-
österreich
Straßenerhaltungsfachfrau/
Straßenerhaltungsfachmann

für die Straßenmeistereien

Aufgaben
alle Tätigkeiten im Sinne der Ausbil-
dungsvorschriften für den jeweiligen
Lehrberuf
Voraussetzungen
Beendigung der allgemeinen Schul-

pflicht bis spätestens Juli 2013
17. Lebensjahr bis zum Stichtag

31.12.2012 nicht vollendet
kein bestehendes Lehrverhältnis bis

zum Dienstantritt
 freundliche Umgangsformen,

Teamfähigkeit und Flexibilität
Auswahlverfahren
Berufgseignungstest und eventuell

Schnuppertag
Vorstellungsgespräch (nach even-

tueller Vorauswahl auf Grund der
Testergebnisse und Schulnoten)

Entlohnung
Lehrlingsentschädigung gemäß den
Richtlinien für Lehrlinge im oö. Lan-
desdienst
Ansprechperson
in der Abt. Personal-Objektivierung,
Manuela Waltner, Tel.: 0732/7720-
11241
Bewerbungsfrist
bis spätestens 23. November 2012
(Eingang des Datumstempels)
Bewerbungsadresse
Amt der oö. Landesregierung Bahn-
hofplatz 1, 4021 Linz
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Völlig verdreht – Schluss
mit falschen Bewegungen & Gewohnheiten!

13. November 2012, 19:00 Uhr
Gasthaus Wirt im Feld, Dietachdorf

Referentin: Elisabeth Lichtenberger (Ergotherapeutin)

Unser Körper ist jeden Tag diversen Belastungen und damit verbundenen
auch gesundheitlichen Gefahren ausgesetzt. Im Rahmen des Vortrages wird
speziell auf dieses Thema und dessen Vermeidung eingegangen.

Wer kennt das nicht:
 Bewegungen, die Ihnen plötzlich schwer fallen
 eine Matratze, die Ihnen den Schlaf raubt
 eine Kiste, die Ihnen zu schwer ist
 ein steifer, unbeweglicher Rücken
 Verspannungen und Schmerzen bei der Wirbelsäule

Drei verschiedene Tätigkeitsebenen (Tätigkeiten am Boden, im Sitzen und
im Stehen), die jeden Menschen täglich im Alltag, Haushalt und/oder Beruf
betreffen, werden ausführlich beschrieben und Maßnahmen vorgestellt um
gesund, fit und vor allem selbständig zu bleiben.

Eintritt Frei!

Vortrag:

Spielenachmittag
der Generationen

Am 13. Oktober 2012 hat die Bücherei in Zusammenarbeit mit der Gesunden
Gemeinde Dietach den „Spieletag der Generationen“ organisiert.

Besucher aller Altersgruppen hatten viel Spaß an den Spieletischen. Für das
leibliche Wohl sorgten die Schüler der 4b Klasse der Volksschule Dietach.
Herzlichen Dank!

Ein herzliches Dankeschön an die Mitarbeiter der Gesunden Gemeinde und
der Bücherei Dietach für die tatkräftige Mitarbeit.

Kürbiszeit
Rezepte mit Kürbis

Kürbis-Kartoffel-Suppe

Zutaten:
150 g Kürbis
150 g Kartoffel
50 g Karotten
1/2 Zwiebel
1 TL Rapsöl
30 ml klare Gemüsesuppe
1 Lorbeerblatt
Majoran
1 Msp. süßes Paprikapulver
Salz, Pfeffer, frischer Rosmarin

Zubereitung:
Kürbis, Kartoffeln und Karotten

waschen, schälen in kleine Würfel
schneiden. Zwiebel ebenfalls schä-
len und fein hacken.

Öl in einem Topf erhitzen, Zwiebel
darin anschwitzen, Karotten, Kür-
bis und Kartoffeln dazugeben, kurz
ziehen lassen und mit Gemüsesup-
pe ablöschen. Mit Lorbeerblatt,
Majoran und Paprikapulver, Salz
und Pfeffer würzen und ca. 10 Mi-
nuten kochen lassen. Anschließend
mit dem Stabmixer pürieren, in Tel-
ler anrichten und mit Rosamrin gar-
nieren.

Kürbisgröstl
(für 6 Personen)

Zutaten:
· 600 g Butternusskürbis
· 4 EL Rapsöl
· Balsamicoessig
· 2 EL Sonnenblumenkerne
· Honig
· Salz

Zubereitung:
· Kürbis schälen und in 2 cm dicke

Scheiben schneiden.
· In einer beschichteten Pfanne mit

Öl anbraten, Balsamicoessig, Salz,
Sonnenblumenkerne, und Honig zu-
geben.

Gutes Gelingen!
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I.
Mit Beschluss der Mitgliederver-
sammlung des Reinhalteverbandes
Steyr und Umgebung vom 25.09.2012
wird der Tarif für die Übernahme von
Senkgrubeninhalten bzw. von
Schlamm aus häuslichen Kleinkläran-
lagen wie folgt festgesetzt:

1. Senkgrubeninhalte, die dem häusli-
chen Abwasser

    entsprechen  €  3,61/ m³
   Es wird jedoch eine Mindermen-

genpauschale in
    der Höhe von  € 25,30
    in Rechnung gestellt.

2. Schlamm aus häuslichen Kleinklär-
anlagen entsprechend

    Ö-Norm B 2502 mit wasserrecht-
licher Bewilligung  € 12,--/m³

II.
Der zu entrichtenden Übernahmege-
bühr sind die gesetzlichen Abgaben,
wie zB. Umsatzsteuer hinzuzurech-
nen.

III.
Die Fremdschlammübernahmegebühr
wird vom Reinhaltungsverband Steyr
und Umgebung direkt dem jeweiligen
Senkgrubenbesitzern in Rechnung
gestellt. Diesbezügliche Hinweise
haben die Entsorgungsfirmen für
Senkgruben auf ihren Lieferscheinen
bzw. Rechnungen aufzunehmen.

IV.
Diese Tarifordnung tritt mit 1. Jänner
2013 in Kraft und ersetzt daher die
Tarifordnung vom 1. Jänner 2012.

Der Obmann des Reinhaltungsver-
bandes Steyr und Umgebung:

Vbgm.Gunter Mayrhofer

Tarifordnung für
Fremdschlammüber-
nahme auf der
Zentralen Kläranlage

Ablagerung von
kompostierbaren Abfällen
Aus gegebenem Anlass wird darauf
hingewiesen, dass  kompostierbares
Material und Katzenstreu nicht im
Wald abgelagert werden dürfen.

Kompostierbare Abfälle können von
Montag bis Samstag von 08.00 bis
18.00 Uhr zur Kompostieranlage in
Staning gebracht werden. Katzen-
streu ist zum Restmüll zu geben.

Rückschnitt von Ästen

und Sträuchern

Grundstücks- und Gartenbesitzer wer-
den ersucht, Sträucher und Äste, die
in landwirtschaftliche Flächen ragen
zurück zu schneiden, damit ein unbe-
hindertes Bearbeiten möglich ist.

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeindeamt Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach
Tel.: 07252/38001, e-mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at
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Treffpunkt: Tanz
mit Erni Pfaffenbichler

jeden Mittwoch von 09.00 bis
10.30 Uhr, Gemeindeamt Dietach,
Schulungsraum.

€ 4,-- pro Person und Tag

Der Einstieg ist jederzeit möglich und
die Teilnahme ist PSartner unabhän-
gig.

Beim Treffpunkt:Tanz kommen Men-
schen zusammen, die Freude an Be-
wegung, Musik und Geselligkeit ha-
ben. Tänzerische Erfahrungen sind
nicht erforderlich.

Der Lauftreff Dietach stellte beim diesjährigen 100-km-Lauf im Stadtgut Steyr
eine Megastaffel, die aus 20 Kindern bestand. Die Kinder im Alter von 8 bis
16 Jahren bewältigten die Strecke in einer Zeit von 8 Stunden 4 Minuten und
10 Sekunden und überholten damit so manch anderes Team.

Die Laufshirts der Kinder wurden von Dietacher Betrieben gesponsert.
Einen herzlichen Dank an die Sponsoren: WEBA Metallbau, Breitschopf
Küchen, Waizinger, Landgasthaus Wirt im Feld und die VKB Bank.

Zusammen läuft‘s besser!

Richtigstellung
zum Bericht von Krippenbaumeister
Johann Berger: richtig ist, dass.......
vier Lehrgänge (jeweils einer in

4 Jahren) absolviert wurden,
für die Absolvierung des Krippen-

baumeisters  die größe der Bo-
denplatte (nicht Betonplatte) Vor-
gabe war.

 

 

Mit ihren schönsten Geschichten von
unterwegs lässt Carmen Rohrbach
ferne und nahe Welten in ihrer faszi-
nierenden Vielfalt aufleuchten.
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Im Schuljahr 2012/13 werden an der
Volksschule Dietach 157 Kinder in
9 Klassen unterrichtet.  Nähere De-
tails unseres Angebots an die Schüle-
rInnen sind auf unserer Homepage
vsdietach.eduhi.at!

Das Schulentwicklungsprogramm mit
dem „Schwerpunkt: Lesen“ wird
in diesem Jahr weitergeführt.
In einer Klausurtagung hat unser Leh-
rerInnenteam die Initiativen des letz-
ten Schuljahres reflektiert und weite-
re Maßnahmen in den Bereichen
Diagnose, Förderung sowie Lesemo-
tivation und Automatisierung für das
nächste Schuljahr geplant. Laufende

Bericht der Volksschule Dietach

Fortbildungen und  ein spezielles Com-
puterprogramm  werden uns dafür
vom Landesschulrat OÖ und dem
Kompetenzzentrum Buch.Zeit zur

Verfügung gestellt.
Ein erster Höhepunkt in diesem Jahr

waren die Autorenlesungen von
Frau Susanne Knauss und Martin
Selle. Für besonders aufmerksame
Zuhörer gab es Buchpreise bei einem
anschließenden Quiz.

Ein wichtiger Partner bei der Leseer-
ziehung ist die Bücherei
Dietach. Die  engagierte Bücherei-
leiterin Sieglinde Friedwagner be-
rät die Kinder bei ihren 14 tägigen
Büchereibesuchen bei der Auswahl
von Büchern und stellt Themenkörbe
für die Schule zusammen. Lesepässe
für alle SchülerInnen, Hitlisten und
Buchempfehlungen von Kindern für
Kinder motivieren zusätzlich zum Le-
sen.

Wir gratulieren der 2a und 2b  Klas-
se mit Frau Fachberger und Frau
Krößwang zum 2. Preis beim öster-
reich weit ausgeschriebenen „Mobili-
tätswochen-Straßenmalwettbewerb“!

Danke dem Elternverein mit Ob-
mann Dietmar Tiß für die Unterstüt-
zung beim Grundieren.

Bewegung und Sport ist neben unse-
rem musikalischen Schwerpunkt ein
wichtiger Teil der Erziehung für die
Gesundheit und Freude unserer Schü-
lerInnen.
Der Tischtennisverein Dietach
setzt heuer eine Initiative und gestal-
tet mit Tamara Forster und Gerhard
Forster 14-tägig eine Turnstunde für
die ersten Klassen. Inhalte sind Vor-
übungen zur Hinführung zum Tisch-
tennisspiel.
Herzlichen Dank  Andrea Putz für die
Organisation!

I. Allgemeine Schulpflicht
Kinder, die sich in Österreich dauernd
aufhalten, werden mit dem auf die
Vollendung des 6. Lebensjahres fol-
genden 1. September schulpflichtig.

II. An der Volksschule Dietach findet
die Schülereinschreibung am

 13. und 14. November 2012 von
13.00 bis 17.00 Uhr statt.

Die schulpflichtig werdenden Kinder
sind von ihren Eltern oder sonstigen
Erziehungsberechtigten zur Schüler-
einschreibung bei jener Volksschule
bzw. bei der Privatschule mit Öffent-
lichkeitsrecht, an der das Kind aufge-
nommen werden soll anzumelden.
Hiebei sind die Kinder nach Möglich-
keit persönlich vorzustellen.

Zur SchülerInneneinschreibung sind
folgende Personaldokumente mitzu-
bringen:

a) Die Geburtsurkunde des Kindes
bzw. eine beglaubigte Abschrift aus
dem Geburtenbuch

b) bei Namensänderung des Kindes
entsprechende Dokumente

Aufnahme in die Volksschule für das
Schuljahr 2013/2014

c) Impfnachweise und

d) der ausgefüllte Aufnahmebogen

Das Religionsbekenntnis ist glaubhaft
zu machen.

Der Tag der Einschreibung wird den
Eltern der SchulanfängerInnen
schriftlich bekannt gegeben.

III. Vorzeitige Aufnahme
Kinder, die zwischen dem 1. Septem-
ber und dem 1. März das 6. Lebens-
jahr vollenden, sind über schriftlichen
Antrag ihrer Eltern oder sonstigen Er-
ziehungsberechtigten zum Anfang des
Schuljahres in die erste Schulstufe auf-
zunehmen, wenn sie schulreif sind.

Der Antrag ist innerhalb der Frist für
die Schülereinschreibung beim Leiter
der Volksschule, die das Kind besu-
chen soll, schriftlich einzubringen. Das
Kind ist zur Feststellung der Schulrei-
fe dem Schulleiter persönlich vorzu-
stellen.
Die unter Pkt. II angeführten Perso-
naldokumente sind mitzubringen; das
Religionsbekenntnis ist glaubhaft zu
machen.

Dir. Ursula Spindler

Foto: Volksschule

Foto: Volksschule
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Dietacher Kabarettabende 2013
Freitag, 18.01.2013, 19.30 Uhr, Gasthaus Wirt im Feld, Dietachdorf

Die Vierkanter „4Kantis – Die versungene Welt“

Mit dem VOICE-Shuttle brechen DIE VIERKANTER - Martin Pfeiffer, Alois
und Leo Röcklinger und Stefan Rußmayr - im brandneuen 6. Programm auf in
neue STIMMensionen um in ein Land vorzudringen, das nie zuvor ein Beam-
ter gesehen hat: „4KANTIS – Die versunGene Welt“. Dort ist der Sage nach
alles weggesungen was in dieser alltäglichen Welt auf den Radarbildschirmen
erscheint. Es ist ein Land ohne Gartenzwerg-Förderungen, ohne neugierige
Nachbarn und läufige Katzen. Nein hier haben auch noch graue Haare (falls
noch welche da sind) ihren Platz an der Sonne und mit dem Wort Burnout
verbindet man nur kalte Kaminöfen. Aber der Weg dorthin ist auch für die
VIERKANTER weit und sie dürfen sich und ihr Publikum durch einen Dschun-
gel aus Pop, Schlager und Eigenkompositionen durchacappellisieren, um nach
„4KANTIS – Die versunGene Welt“ vorzudringen. Begleiten Sie die 4 Freun-
de auf ihrer Odyssee im STIMMraum und sichern Sie sich gleich einen Platz
im VOICE-shuttle …(Text- und Fotoquelle: www.vierkanter.at)

Die drei Geschwister schwimmen durchs Leben und versuchen herauszufin-
den wie man die Zeit, die man als Mensch geschenkt bekommt, verbringen
kann um glücklich zu sein. Es gibt 1000 Möglichkeiten. Manche glauben man
muss alle davon nützen. Andere geben sich mit dem Fernseher zufrieden. Nicht
aber die Dornrosen!
(Text- und Fotoquelle: www.dornrosen.at)

Freitag, 08.03.2013, 19.30 Uhr, Gasthaus Wirt im Feld, Dietachdorf
Die Dornrosen „Volle Kanne - oder wie man das Leben sonst noch
verbringen kann.“

Karten sind ab sofort am Gemeindeamt Dietach, bei den örtlichen Ban-
ken (VKB und Raiba) und im Gasthaus Wirt im Feld erhältlich.
Einzelkarte: € 20,--, Abo für alle drei Veranstaltungen:  € 50,--

Sonntag, 10.02.2013, 19.30 Uhr, Gasthaus Wirt im Feld, Dietachdorf

Walter Kammerhofer „Bitte warten“

Kammerhofer lebt bewusst und gesund. Zumindest hat er das vor.
Und damit er dabei auch wirklich alles richtig macht, geht er einfach zu Exper-
ten.
Also treffen wir den Kammerhofer bei der Vorsorgeuntersuchung, beim Arzt
seines Vertrauens. Besser gesagt im Wartezimmer vom Herrn Doktor („Eine
wirkliche Kapazität“). Aber da geht und geht nix weiter! Und während Kam-
merhofer auf seine Untersuchung wartet, hat er genug damit zu tun
sich durch die Fachzeitschriften zu kämpfen, sich mit der Sprechstundenhilfe
anzulegen oder andere Wartende auszubremsen.
Wir hören und sehen von seinen Selbst-Erfahrungen mit Klangschalen, Bauch-
rednern oder Glückssteinen. Es gibt eigentlich nichts, wo er nicht genau Be-
scheid weiß. Also nicht so ganz genau, aber doch irgendwie...
Denn Kammerhofer hat zu allem und jedem etwas zu sagen. Und das in sei-
ner unnachahmlichen Art!
Andere machen in seinem Alter Programme über die Midlife-Crises.
Aber wie sagt der immer positive Kammerhofer so richtig:
„Wenn man gesund lebt, hat man mit Mitte 40 noch 20 Jahre Zeit bis zur
Midlife-Crises.“ (Textquelle: www.kammerhofer.org)

Foto: Kammerhofer


